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s wünschen wir Euch ein
frohes Weihnachtsfest,
besinnliche Stunden und
ein gesundes, erfolgreiches
neues Jahr 2010.

Wir bedanken uns
recht herzlich

bei unseren 
Inserenten,

Boten 
und allen

Helfern
für die 

tatkräftige 
Unterstützung.

Euer
Redaktionsteam



                                                                        Fideia Schäälemaan 2

verlorenen Bundestagswahl und die Frage, was die Partei 
auch auf der Ebene der Ortsvereine und des Kreisverbands 
tun könne. Konkrete Schritte gerade auf diesen Ebenen 
wurden vorgeschlagen und mit Hilfe der beiden 

Am 13.11.09 fand in Newel-Butzweiler eine Landtagsabgeordneten Ingeborg Sahler-Fesel und Irmgard 
M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  d e r  S P D  i n  d e r  Fürst diskutiert. Beide sagten den Ortsvereinen bei ihren 
Verbandsgemeinde Trier-Land statt. In der gut zukünftigen Aktivitäten ihre Hilfe zu.
besuchten Veranstaltung diskutierten die Mitglieder Michael Ludwig
intensiv und kritisch die Situation der SPD nach der 

Mitgliederversammlung
der SPD Trier-Land

                                          Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

das Jahr 2009 neigt sich dem Ende zu. Es war geprägt durch die Kommunal- und   
Bundestagswahlen.  Personelle Veränderungen auf Bundesebene aber auch in 
der Gemeinde waren das Ergebnis.
Das Jahr 2009 war aber auch durch die größte Weltwirtschaftskrise, die 
Deutschland seit Kriegsende  erlebt hat, geprägt. Die Auswirkungen bekommen die 
Gemeinden jetzt auch zu spüren. Einnahmeverluste von Bund,  Ländern und 
Gemeinden sind dramatisch. Unsere Ortsgemeinden in der Verbandsgemeinde 
Trier-Land haben für das Jahr 2010 über 3.000 000 Euro weniger Einnahmen, als im 
laufenden Jahr zu erwarten. Die Gemeinde Zemmer  ist davon mit rund 350.000 
Euro betroffen.
Erschwerend kommt hinzu, dass wir in Zemmer rund 650.000 Euro Fehlbeträge aus 
den vergangenen Jahren zurückzahlen müssen.  Dies hat schmerzhafte Einschnitte 
für jeden einzelnen von uns für die kommenden Jahre zur Folge. Wir alle müssen 

sparen und den Gürtel enger schnallen und auf gewohnte Annehmlichkeiten  verzichten. Unpopuläre 
Entscheidungen seitens des Gemeinderates sind dazu erforderlich und auch der  Mut sie umzusetzen.
Ich verspreche Ihnen, dass wir sie so gerecht wie möglich in Ihrem Sinne durchführen werden. Bevor wir auf die 
Erhöhung der Hebesätze zurückgreifen, wird jede Haushaltsstelle durchforstet und auf Einsparungspotential 
geprüft.
Nichts bleibt mehr wie es war.
Das Budget für die Unterhaltung der Sportanlagen wird erheblich gekürzt, die Öffnungszeiten der Hallen und  
Bürgerhäuser reduziert, Sitzungsgelder um 50% gekürzt, Personalkosten eingespart und die Anhebung der 
Hebesätze überprüft. Wir alle werden davon betroffen sein. 
Darüber hinaus werden wir  die Infrastruktur unserer Sportanlagen auf den mittel- und langfristigen Bedarf 
untersuchen  und gegebenenfalls anpassen.
Wir müssen von den Fehlbeträgen runter und darauf achten, dass das Dorfleben nicht darunter leidet. 
Ich bin mir sicher, in ein paar Jahren werden unsere gemeinsamen Anstrengungen zum Erfolg führen und die 
Gemeinde kann dann endlich zukunftsorientierte Investitionen tätigen und die Vereine, die das Leben in unseren 
Dörfern prägen, wieder aktiv unterstützen. Was wären unsere Dörfer ohne die vielen ehrenamtlich Tätigen in den 
Sport-, Gesang-, Musik-, Karnevals- und Heimatvereinen, in den Feuerwehren  und Rettungsdiensten, in der 
Jugend- und Seniorenarbeit. Überall stellen sich Menschen ehrenamtlich in den Dienst der guten Sache.
Nur so funktioniert das Zusammenleben in den Dörfern und es ist eine notwendige Ergänzung zu den Aufgaben, 
wie sie in Kindergärten, Schulen, kirchlichen Einrichtungen und in unseren Betrieben von Fachleuten geleistet 
werden.  
Dafür gilt ihnen allen mein ganz besonderer Dank.
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit, ein geruhsames und fröhliches Weihnachtsfest sowie einen  
guten Start ins neue Jahr 2010.

             Herzliche Grüße
             Ihr

               Edgar Schmitt
            Ortsbürgermeister
1.Vorsitzender SPD OV-Zemmer

Impressum: Fideia Schäälemaan - Herausgeber: SPD-Ortsverein Zemmer, Mühlenweg 37, 54313 Zemmer-Schleidweiler

Die signierten Artikel müssen nicht immer mit der Auffassung des Herausgebers übereinstimmen.
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Die Gelatine in kaltem Wasser ca. 10 Minuten 

e inwe ichen .  D ie  Sahne m i t  Zucker  und 

Lebkuchengewürz a u f k o c h e n .

Den Topf von der Herdplatte nehmen, Gelatine 

abtropfen lassen, leicht ausdrücken und in der 

Flüssigkeit   a u f l ö s e n .

In 4 Förmchen (ca. 100ml) geben und mind. 6 Std. 

oder über Nacht kalt stellen.

F Ü R 4  P O RT I ON E N: F ü r  d a s  K i r s c h k o m p o t t  k o c h e n  w i r  d i e  

4 Blatt weiße Gelat ine Schattenmorellen auf. Die Stärke in kaltem Wasser 

500 ml  Sch lagsahne verrühren. Unter Rühren zu den Kirschen in den Topf 

  4 0  g  Z u c k e r geben und 1 Minute kochen. Das Kompott evtl. mit 

½ Teel. Lebkuchengewürz etwas  Zucker süßen.

1 kleines Glas Schattenmorellen (370ml) Die Panna-cotta auf einen Teller stürzen und mit 

2 -3  Te e l .  Stä r ke dem Kirschkompott anrichten.

SPD SPD 
Schon nach dem ersten Löffel ist klar, Weihnachten ist nicht mehr weit.
Wir versüßen uns die Zeit so wird die Vorfreude zur leckersten Freude.

Lebkuchen-Panna-cotta mit Kirschkompott

Unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten ein 

frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches 

neues Jahr 2010

nicht profitieren und stattdessen 184 Euro Kindergeld               Alle Kinder sind gleich viel wert!
bekommen  rund 90 Euro weniger als Eltern mit hohen 
Einkommen trotz der Erhöhung des Kindergeldes um 20 Wie Union und FDP die Chancenungleichheit von 
Euro. Schwarz-Gelb sind Kinder reicher Eltern also mehr Kindern manifestieren
wert als Kinder aus Familien mit geringem Einkommen. 
Das ist meinem Verständnis nach sozial ungerecht!Die neue Bundesregierung aus CDU/CSU und FDP 

verschärft die ungleiche Verteilung der Zukunftschancen 
An Familien in Hartz IV wurde bei Freibeträgen und unserer Kinder. In der Familienpolitik schlagen die neuen 
Kindergeld nicht gedachtKoalitionäre den Weg der sozialen Spaltung ein.

Familien und Kinder, die Hilfe am dringendsten benötigen, Steuersenkungen und Freibeträge helfen vor allem 
bleiben durch die Regierung der Besserverdienenden Menschen mit hohem Einkommen
vollkommen unbeachtet. In Deutschland leben 1,7 
Millionen Kinder in Hartz-IV-Familien. Von der Erhöhung Momentan liegt dieser Freibetrag für Eltern bei 6.024 Euro 
des Kindergeldes profitieren diese nicht, denn das 
Kindergeld wird auf den Hartz-IV-Satz angerechnet.

Der Weg, den die SPD vorschlägt, ist geeignet diese 
Ungerechtigkeiten zu beseitigen. Der Kinderfreibetrag 
muss in einen Kindergrundfreibetrag umgewandelt 
werden. Im Zusammenspiel mit dem Kindergeld würden 
so alle Kinder in gleicher Höhe gefördert  vollkommen 
unabhängig vom Einkommen der El tern.  In 
Regierungsverantwortung hat die SPD gezeigt, dass ihr 
die Unterstützung von Kindern ernst ist. Beispiele aus der 
vergangenen Legislaturperiode sind der Kinderzuschlag 
und das Schulstarterpaket. Wir brauchen darüber hinaus 
mehr Geld für den Ausbau der Kinderbetreuung und 
gebührenfreie Bildung von der Kindertagesstätte an. 
Gleiche Chancen für alle Kinder von Anfang an muss 

je Kind. Der Kinderfreibetrag wird zum 1. Januar 2010 auf dasZiel sein. Mit sozialer Ungleichbehandlung und 
7.008 Euro angehoben. Auf den einzelnen Monat Selektion wie unter Schwarz-Gelb erreichen wir dieses 
umgerechnet könnte es also 275 Euro pro Kind geben. Ziel nicht.
Der Haken allerdings ist, dass von diesem Freibetrag nur 
profitiert, wer mehr Einkommensteuern spart, als er in Manfred Nink MdB
Form von Kindergeld erhält. Dies ist nach derzeitigen   
Einschätzungen von Experten erst ab einem SPD-Deutscher Bundestag
Jahreseinkommen von mehr als 30.000 Euro pro Person Platz der Republik 1
der Fall. Familien mit niedrigen und mittleren Einkommen 11011 Berlin
werden also von der Anhebung des Kinderfreibetrages Internet: http://www.manfred-nink.de



Verbandsgemeindeverwaltung  hat auf Grund dieser Konnten wir uns im vergangenen Jahr noch über 
Tatsache Kürzungen  in Höhe von 150.000 Euro vorgenom-Mehreinnahmen in Höhe von 310.000 Euro freuen, so 
men.sieht das im nächsten Jahr völlig anders aus. Die 

Wirtschaftskrise trifft inzwischen auch die Haushalte 
„Dies ist zu wenig!“, sagte Edgar Schmitt, Vorsitzender der der Ortsgemeinden. Sie werden ca. 3 Millionen Euro 
SPD-Fraktion und  kritisierte, dass zum Beispiel auch die weniger Einnahmen haben als in diesem Jahr. 
Personalabteilung von den Einsparungen nicht betroffen ist.  Die Verbandsgemeinde Trier-Land und der Landkreis 
Schmitt betonte ausdrücklich, dass es ihm nicht darum Trier-Saarburg sind zwangsläufig auch davon betrof-
ginge, beim Personal Gehaltskürzungen vorzunehmen, fen. 
sondern dass die vorgesehenen Höhergruppierungen und Der Haushalt der Verbandsgemeinde sieht für das Jahr 
Beförderungen auf Grund der finanziellen Situation zeitlich 2010 Erträge in Höhe von  7.960.791 Euro und in den 
verschoben werden müssten. Auch die vorgesehene 
Neueinstellung im EDV- Bereich, deren Notwendigkeit man 
nicht bezweifelt, solle ebenfalls aus den gleichen Gründen 
zeitlich verschoben werden. 

Schmitt kritisierte außerdem, dass man sich im investiven 
Bereich so verhält, als „fließe das Geld nur so in Strömen“.  
Die Investitionen im Bereich Schulen, Freibad Kordel und 
zum größten Teil im Brandschutz seien ja Notwendig. 
Jedoch habe man überhaupt kein Verständnis dafür dass, 
auf Antrag der CDU,  die Beschaffung eines 
Rettungsbootes für den Standort Igel vorgezogen und 
vorfinanziert wird, obwohl die Feuerwehrkonzeption 
lediglich die Beantragung der  Zuschüsse für dieses Boot  in 
diesem Jahr vorsieht. 
Er erinnerte daran, dass er bei der Beratung der 
Feuerwehrbedarfs- und Entwicklungsplanung mehrfach 
darauf hinwies, dass nicht alle Anschaffungen bis zum Jahr 
2015, wie es die Konzeption vorsieht,  in Auftrag gegeben 
werden können und man aus finanziellen Gründen die 
Entwicklungsplanung bis zum Jahr 2020 ausweiten müsse. 
Die  Folgen  bekommt  man jetzt zu spüren.  Im Haushalt 
2009 sind Investitionen in Höhe von 750.000 Euro vorgese-

Au fwendungen  8 .051 .276  Eu ro  vo r.  D ie  hen. Im Haushalt 2010 sind es schon mittlerweile 881.000 
Ortsgemeinden finanzieren diesen Haushalt zum Euro. 
größten Teil durch ihre Umlagen und müssen im Die SPD-Fraktion bezweifelt, die Notwendigkeit der 
n ä c h s t e n  J a h r  5 . 0 5 4 . 8 9 9  E u r o  a n  d i e  Maßnahmen im Brandschutzbereich nicht. Sie hält jedoch 
Verbandsgemeinde abführen. Den Gemeinden fällt eine zeitliche Verzögerung für dringend geboten, damit den 
dies im nächsten Jahr besonders schwer, da sie über Gemeinden  die „Luft zum Atmen“  nicht genommen wird.
ca. 3 Millionen Euro  weniger  Einnahmen verfügen.  
Die Folge davon ist  in  nahezu    allen Orts- Edgar Schmitt, SPD Fraktion/VG Rat Trier-Land
gemeinden ein unausgeglichener Haushalt. Die 
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Sparmaßnahmen reichen nicht aus!
SPD - Fraktion kritisiert Haushalt 2010 der Verbandsgemeinde Trier-Land

A. Monschauer und Team wünschen ein
frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2010

Frohe
Weihnachten

einen
guten Rutsch
ins neue Jahr

2010
allen Gästen,

Freunden
und Bekannten.

 



Deutschland, Frankreich und Belgien“. Liebe Mitbürgerinnen 
Mein Bestreben ist es, die Belange meiner Heimat-und Mitbürger der 
Verbandsgemeinde in allen Bereichen bestmöglich in Verbandsgemeinde Trier-
Mainz  zu vertreten.Land, 

Seit dem  28.10.2009  vertrete 
Gerne können Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ab ich unsere Region nicht nur im 
dem 1.12.2009 Kontakt mit mir über mein neues Verbandsgemeinderat Trier-
Abgeordneten-Büro in Wintersdorf, Land, sondern auch im Landtag  

aufnehmen. von  Rheinland-Pfalz in Mainz. Echternacher Str. 6, 54310 Ralingen 
Diese  neue Aufgabe ist für mich Telefon: 06585/ 992531

In Mainz bin ich wie folgt erreichbar: eine Heraus-forderung, der ich  
m i c h  g e r n e  s t e l l e .  A l s  Irmgard Fürst, Kaiser-Friedrich Str. 3, 55116 Mainz
Quereinsteigerin muss ich mich Telefon: 06131/ 208 3243
schnell  in  die Fachausschüsse Imgard.fuerst@spd.landtag.rlp.de

und Fachthemen einarbeiten.
Ich selbst bin Mitglied im Ausschuss für Gleichstellung Von Herzen wünsche ich Ihnen eine friedliche und 
und im Ausschuss für Wissenschaft, Forschung, besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute für das 
Weiterbildung und Kultur, in der Strafvollzugskommission neue Jahr 2010.
und in der Enquete-Kommission für Integration. Weiterhin 
bin ich Mitglied im „Interparlamentarischen Rat Irmgard Fürst

MAINZ RÜCKT NÄHER AN TRIER-LAND
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              Neue Integrierte Gesamtschule in Trier  kein Platz für Kinder aus Trier-Land?
  
In den achtziger Jahren entstand die erste Bürgerinitiative, deren Ziel die Errichtung einer integrierten 
Gesamtschule (IGS) in Trier war und damit ein längeres gemeinsames Lernen für alle Kinder forderte. Da die erste 
Initiative nicht erfolgreich war, gründete sich in den neunziger Jahren eine zweite Initiative mit diesem Ziel. Im Jahr 
2005 wurde die dritte Initiative gegründet, die nun mit der beabsichtigten Gründung der IGS in Trier im 
Schulzentrum „Auf dem Wolfsberg“ Erfolg hatte.
Eine Arbeitsgruppe aus Lehrkräften, die auch die ersten Schüler im Schuljahr 2010/2011 in der Klassenstufe 5 
unterrichten wird, erarbeitet ein Konzept für die Schule. Die Schule soll als Ganztagsschule geführt werden. Die 
Aufnahme in diese IGS können Eltern, deren Kinder derzeit die Klassenstufe 4 der Grundschule besuchen, im 
Januar beantragen. Die Schule wird aber nur eine begrenzte Anzahl von Kindern aufnehmen können  4 Klassen 
sind die Höchstzahl. Bevorzugt sollen dabei die Kinder aus dem Stadtgebiet Trier aufgenommen werden.
Für Kinder aus der Verbandsgemeinde Trier-Land gibt es dann nur bedingt Chancen auf Aufnahme, wenn die Zahl 
der Anmeldungen aus dem Stadtgebiet, wie zu erwarten, hoch wird. Notwendig erscheint daher bei Ablehnung von 
Kindern aus dem Kreisgebiet die Errichtung einer zweiten IGS in Trier, zum Beispiel im Schulzentrum Trier-
Ehrang. Michael Ludwig, Daufenbach



hecht hait  „ Zäma-online.de“. Do Hot da schun gehoart, dat wai vir 
spielt sich wai alles ob. Dat  Weihnachten noch ehs su viel Haisa  
Gemeindebüro as jeden Dach vun oussehn wie  Kirmesbuden.  Dat fannen 
mojens bis omens besaht.eich iwatriwen. 
Ordnung as och ob dem Fideiplaatz Wenn ma vun Roadt noch Schlädta 
angetreden. Dat Shopping-Center hot fährt, seiht ma noch ehs den schingen 
en Parkverbotszone direkt vir da Dier, Stern um Himmel.  Den Stern as wirklich 
damat die Leit ungehennat an dat e su sching, dat ma dehn eigentlich  
Geschäft gohn kinnen. richtich vermarkten kinnt. Do vastin eich 
Net nummen ob dem Fideiplatz as wai die vum Gemenerot iwahaupt net, dat 
gereimt, och am Gemenerod hot sich dehnen neist -  ewar gor nejst - anfällt, 

viel gedon. Die Fraleit machen sich wai iwall bret. Ob da damat Geld an die leerdich  Kassen kimmt. Eich hun die 
Fidei as die Quote unkommen. Bei da SPD Fraktion hot erlösend Idee! Mir maachen S c h l ä d t a  z u r  
dat vum Schießberch et Son, bei der CDU hot dat vun da v o r w e i h n a c h t l i c h e n   Pilgastätt e .  Ma t  dem   
Rixgaß et Komando. Die Fraien hun damat noch kehn Numen „Der Stern v o n         Schledlehem“ .
Hudel. Ewa die Beigeordneten grehn von dem vum  Wenn dat richtich managet get, kann 
Gieren  schun  gesoht, wu et lang geht. sich Schlädta  net meh vun Pilga retten. Dat 
Den Schlädtara Ortsvorsteher muss sich an Oaucht wär dach mol en Saach, w o  s i c h  d e n  
hoalen, sohs seht dat  ous dem Kabellenwech, wat ze don Töchel  mol kinnt su r i c h t i c h  v i r  
as.Schlädta oustoben un d a n  mi t t  e t  be jm A len  
Dat die Männa doch noch vir eppes ze gebrouchen sijn, Stenmetz mol eppes ze eeßen get. En Pilgamenü giv 
sejht ma un dem Wandawech zweschen Zemma un daan ungeboarden,  den Ad ventsmoard get vum 
Roadt. Den as dach wai noch ehs an Ordnung. Nummen, Weiha ob de Färscht verloacht un vun zwing Däch ob ver 
ma mus obpassen, dat die Biker net ze viel Tempo grean, Wochen verlängert. Dat Bürgahous get zur Pilgaherberge 
sohs  muss doch noch en Tempolimit gemach gen.umgebaut, de  Praisa vir de Bouplätz gin an de Loft,  

Morjens, Mettes un Owens weren noch ehs Leit  an da 
Wai hun eich genoch gesoht!  Zum Schluss well eich ewa Kririch sejn. Und dann  meht ehsen Hehr haiblaiwen. Weil 
noch vun dem schingen  Abendlob ous Zämma  azehrlen. ma kann jo net all die Pilga ohne gejstlichen Bejstand 
Wat haden die Zämmara en Gleck, dat den Sturem dat lossen. 
Zelt weggeblosen hot. Su romantisch wie beim Ternes an Ewa dat as jo dann dem Beschof sejn Problem. Et as jo 
da Schaja, wär dat sohs net gewähst. All die Leit, die net ken Wuna, dat die vum Gemenerot noch ken Zeit haden, 
bei dem Abendlob woaen, kinnen sich ken Bild machen. sich um su eppes ze kimm an. Die haden jo all Händ mat 
Wat den Musikverein Zämma do geboarden hot, woar dem WiWo seijna Verabschiedung zu don, die  mat dem 
Spitze!  Wad en sching Einstimmung vir den Advent !Kurt Beck bei da SPD ungefang hot, un du  direkt no da  
Su eppes wünschen eich  Eich och vir Weihnachten.Zämata Kirmes mat nem „Staatsempfang“ weida gung 

und wai imma noch net ze  Ehn as, wie ma hert. 
Wie flott hot sich wai schun alles geähnat. Zäma as sejt 
dem „Najen“ noch ehs an den Mittelpunkt gereckt. Dat 
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                     Arbeitsgemeinschaft „Sechzig plus“ in der SPD

Der Arbeitsgemeinschaft „Sechzig plus“ („60 plus“) gehören alle Mitglieder der SPD an, die 60 
Jahre alt und älter sind. Seit mehr als einem Jahr existiert im Ortsverein eine AG „60 plus“. Sie 
hat ihre Tätigkeit bisher eingeschränkt auf die Gratulationen zu den Geburtstagen der Mitglieder 
und die Teilnahme an regionalen und überregionalen Veranstaltungen auf Kreis- und 
Bezirksebene.
Auf Kreisebene (Trier-Saarburg) gibt es seit längerem eine AG „60 plus“, die Bernard Bölinger 
aus Konz leitet. Sie ist sehr aktiv (nachzulesen im Internet auf den Seiten des SPD-
Kreisverbands) und bietet eine Vielzahl von gesellschaftlichen und politischen Veranstaltungen 

an. Wanderungen und Fahrten fehlen dabei nicht.
Seit  August dieses Jahres haben nun die Arbeitsgemeinschaften „60 plus“ der SPD-Kreisverbände im alten 
Regierungsbezirk Trier einen Arbeitskreis eingerichtet, der die Aktivitäten koordiniert und gemeinsame 
Veranstaltungen für die AG´s organisiert. Heidi Studentkowski aus Bitburg und Helmut Heinz aus Föhren haben die 
organisatorischen Aufgaben für diesen Arbeitskreis übernommen.
Eine erste gemeinsame Veranstaltung fand am 2. November mit Sozialministerin Malu Dreyer (auch Vorsitzende der 
SPD in Trier-Stadt) in Trier statt. Sie erläuterte dabei ihre Regierungserklärung vom Mai dieses Jahres „Für ein gutes 
Leben im Alter“. Eine Reihe von Schwerpunkten dieser Regierungserklärung sprach sie an: Ein neues, differenziertes 
Bild vom Alter; Leben auf dem Land; Mobilität; neues Wohnen; ältere Menschen als Verbraucher; Pflege zu Hause; 
Haushaltshilfen. Ziel der Ministerin ist ein Landesaktionsplan zu diesem Thema. Malu Dreyer versprach, die AG 60 plus 
einzubinden in die vorbereitenden Diskussionen zu diesem Landesaktionsplan. 
Die Anwesenden diskutierten mit Malu Dreyer auch den Zustand der SPD nach den Bundestagswahlen.
Michael Ludwig



In der Wahlaussage von Helke Schneider „Anpacken für Zemmer“ entwickelte Schneider 
auf Grund der desolaten Haushaltslage die Idee,  Eigeninitiative zur Verschönerung des 
Ortsbildes in  Kooperation des Ortsbeirates und der örtlichen Vereine zu entwickeln.

Dieses Thema wurde nun von  Mitgliedern der „Freien Liste Gerhards“ beantragt.
Helke Schneider, Fraktionsvorsitzende der SPD Fraktion, begrüßt diesen Antrag und freut 
sich, dass Ihre Ideen und Vorschläge nun in die Tat umgesetzt werden sollen. 

Im kommenden Jahr wenn die Ortsteilsbudgets von der Gemeinde im Haushalt zur 
Verfügung stehen, wird sie sich dafür einsetzen, dass diese auch für die Aktion verwendet 
werden.
Leider findet die Ortsbeiratssitzung nach Redaktionsschluß statt. Wir werden Ihnen daher in der nächsten  Ausgabe 
berichten.

(Text: Redaktion Fideia Schäälemaan)

Maßnahmen anstoßen. Die SPD beantragt u. a.  die Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Instandsetzung der Infotafeln an den Ortseingängen von 

bald geht das Superwahljahr 2009 mit der Kommunalwahl 
im Juni und der Bundestagswahl im September zu Ende. 
Die neu gewählten Gremien haben ihre Arbeit 
zwischenzeitlich aufgenommen. So ist die SPD-Fraktion 
im Gemeinderat gleich mit einem umfassenden Antrag zur 
Konsolidierung der desolaten Gemeindefinanzen in die 
neue Legislaturperiode gestartet. Die hohen Kosten für 
Pflegemaßnahmen, Instandsetzung und Unterhaltung 
sowie der großzügige Umgang mit materiellen 
Ressourcen haben unsere Gemeinde seit dem Jahr 2002 
kontinuierlich in eine finanzielle Schieflage getrieben. 
Gerade auch die demografische Entwicklung macht 
nunmehr ein Umdenken und eine Anpassung an die 
aktuellen und auch zukünftigen Bedürfnisse erforderlich, 
um unseren Kindern und Enkeln keine unüberwindbaren 
Altlasten zu hinterlassen. Mit unserem gemeinsamen 
Antrag, zusammen mit der FWG Fidei e.V., sind wir auf 
e i n e m  g u t e n  W e g ,  u n s e r e  G e m e i n d e  

Zemmer. Bei Vorhaben wie ehrenamtliche Pflege von 
verantwortungsbewusst in die Zukunft zu steuern. 

öffentlichen Anlagen, der Errichtung eines Mountainbike-
Ein weiteres wichtiges Thema des neuen Rates war die 

Parcours bleiben wir, wie bereits in der Mai-Ausgabe 
Schaffung eines neuen Baugebietes für den Ortsteil 

„Fideia Schäälemaan“ berichtet, weiter am Ball. 
Zemmer im Bereich  „Vor dem Gärtchen“, für das die 

Wir möchten uns bei allen Bürgern herzlich bedanken, die 
verwaltungstechnischen Hürden zwischenzeitlich 

uns mit Rat und Tat, aber vor allem auch mit konstruktiver 
weitgehend genommen werden konnten. Auch hier ist 

Kritik unterstützten. Dies gilt besonders für die  Vereine, 
zeitnah mit dem Satzungsbeschluss zu rechnen, und 

die im zurückliegenden Jahr wieder Beachtliches für unser 
somit sind die Weichen für die Bevölkerungsentwicklung 

Gemeinwohl geleistet haben. 
im Ortsteil Zemmer positiv gestellt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 

Nach der gelungenen Fertigstellung der Baumaßnahme 
2010.

an der K33; Ortsausgang „Am Schießberg“ in Zemmer, die 
erheblich zur Aufwertung des Ortseingangsbildes beiträgt, 

Ihre 
hat die SPD-Fraktion im Ortsbeirat Zemmer beantragt, 

Helke Schneider
eine Baumallee auf der rechten Straßenseite zu pflanzen, 

Vorsitzende um das positive Bild abzurunden. 
SPD-Gemeinderatsfraktion ZemmerDarüber hinaus werden wir auch künftig weitere 

EIN SCHÖNES WEIHNACHTSFEST UND EINEN GUTEN RUTSCH
INS NEUE JAHR 2010

Telefon: 0 65 85/99 10 71   Mobil: 0171 287 1954
E-Mail: Schreinerei-Schneider@t-online.de

www.Schreinerei-Schneider.info

Im Schmalzfeld 8 - 54310 Ralingen-Olk

Ortsbeirat Zemmer greift 
Ideen und 
Vorschläge von 
Helke Schneider auf.
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Ich wünsche allen 
Leserinnen und Lesern ein 
frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins Jahr 2010  

Sabine Hammes 
 med. Fußpflege 

Vor zahlreichen Zuschauern, Eltern und Schlachtenbummlern  fand am Sonntag, 22. November 2009 das 
Völkerballturnier der Jugendfeuerwehren Trier-Land in Langsur statt. 
Unsere Gemeinde wurde bei den 14 teilnehmenden Mannschaften mit den Jugendfeuerwehren aus Rodt und Zemmer 
überaus erfolgreich vertreten.
Nach spannenden Spielen stand die Siegermannschaft fest. 
Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Zemmer gewann in diesem Jahr zum dritten Mal den Wanderpokal 
und darf diesen nun behalten. 
In Vertretung des Ortsbürgermeisters gratulierte die Beigeordnete der Gemeinde Zemmer, Annegrethe Berg, den 
Mädchen und Jungen zu dem tollen Sieg. 
Nach dem offiziellen Teil wurden die beiden Jugendfeuerwehren als kleine Anerkennung zu Mc Donalds eingeladen.
Auf der Weihnachtsfeier der Feuerwehr Zemmer gab es dann auch noch die Urkunde der Gemeinde für das 
hervorragende Abschneiden, überreicht vom Ortsbürgermeister Edgar Schmitt.
Text: A.Berg

Zu dem abwechslungsreichen Hallenturnier am 28. und 
29.11.2009 in der Fideihalle Zemmer kann man der SG 
Schleidweiler-Rodt-Zemmer nur gratulieren.
Den großen und kleinen Zuschauern wurden an den beiden Tagen 
von den Jungen und Mädchen spielerische Highlights in allen 
Altersklassen geboten. Von Bambini-Kids bis zu den AH 
Mannschaften wurden Höchstleistungen erbracht, davon konnte 
sich auch Ortsbürgermeister Edgar Schmitt überzeugen.
Die Beigeordnete der Gemeinde Zemmer, Annegrethe Berg, 
überreichte dann am Sonntag den Mannschaften der D-Mädchen 
die wohlverdienten Pokale. Besonders freute sie sich über den 
Erfolg der Zemmerer Mannschaften, die Platz 1 und 2 belegten. 
Den sportlichen Mädels der MSG Zemmer I übergab sie den 
Siegerpokal, den sie mit einer überragenden Leistung verdient 
gewonnen haben.
Text:  A. Berg
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Völkerballturnier der Jugendfeuerwehren Trier-Land 
in der Sporthalle Langsur

6. Fußball Hallenturnier - Zemmer

“Alt trifft Jung”

Fideia Schäälemaan
Blättchen der Fideier SPD


